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Grosse Ehre für unseren Obmann 

Anlässlich ihrer Mitgliederversammlung wählte die Interessengemeinschaft der Nachkommen inter-

nierter Polen in der Schweiz unseren Obmann Rudolf Käser zum Ehrenmitglied. Anlässlich der Feier 

in der Kapelle Flüeli-Ranft würdigte Witold Konkol in seiner Laudatio die jahrelangen Bemühungen 

um den Erhalt der letzten Bauten des Interniertenlagers in Büren und die konstruktive Zusammen-

arbeit zwischen den beiden Vereinen. Ebenfalls zu Ehrenmitgliedern ernannt wurden Pfarrer Mi-

chael Baumann (Wiesendangen) und Pater Korneliusz Policki (Bern). In seiner Verdankung erklärte 

Rudolf Käser, dass er diese Ehrung auch als Anerkennung der Arbeiten seiner Vorstandsmitglieder 

und seiner vormaligen Obmänner entgegennehme, die schon im Jahre 1946 in den Bürener Horner-

blättern über das Lager in Büren berichtet und später mit den Gedenksteinen, dem Buch über das 

«Concentrationslager» und dem Anlegen einer Sammlung von Dokumenten, Fotos und Erinnerungs-

stücken polnischer Soldaten der denkwürdigen Internierung ein Denkmal gesetzt hatten. Die Ehrung 

fand im Beisein der polnischen Botschafterin Frau Iwona Kozlowska statt. 

 

Die ordentliche Mitgliederversammlung der Interessengemeinschaft der Nachkommen internierter 

Polen in der Schweiz fand am 23. Oktober 2022 in Sarnen statt. Der Obwaldner Kantonshauptort wurde 

als Versammlungsort gewählt, weil internierte Polen im Kanton Obwalden in der Zeit des Zweiten 

Weltkriegs insgesamt 11 Strassen und Wege gebaut hatten, insbesondere auch die Strasse nach Flüeli-

Ranft, der Heimat und Wirkungsstätte des Schweizer Nationalheiligen Niklaus von Flüe. Im Spätherbst 

1943 beherbergte der Kanton 1150 Polen, das waren rund 10 Prozent der damals in der Schweiz inter-

nierten polnischen Soldaten. Bis Ende des Krieges 1945 verteilten sich die internierten Soldaten aus 

Polen, Italien und Russland in Baracken-Lagern in den Gemeinden Sarnen, Sachseln, Flüeli, Kerns und 

Giswil. 

Der Veranstaltung beigewohnt, hat auch Frau Botschafterin Iwona Kozlowska. Sie berichtete, dass der 

polnische Staat im vergangenen Sommer das historische Hotel Schwanen an der Seepromenade in 

Rapperswil-Jona erworben habe und diese Anlage zu einem polnischen Kulturzentrum ausbauen wolle. 

Vorgesehen sei, dass früher im Schloss Rapperswil beheimatete Polenmuseum neu in diesem Hotel-

komplex einzugliedern. Das Polenmuseum verdankt seine Gründung im Jahre 1870 dem polnischen 

Emigranten Władysław Plater. Dank seinem Angebot, das Schloss Rapperswil für 99 Jahre zu pachten, 

konnte damals der Abruch des historischen Schlossbaus verhindert werden. Das Museum umfasst ne-

ben einer grossen Sammlung auch eine Bibliothek mit rund 100'000 Schriftstücken, Landkarten, Photos 

und Tonträgern sowie Nachlässe bedeutender polnischer Emigranten. 

 

 



Die Feier der von der Versammlung zu Ehrenmitgliedern ernannten Personen, Pfarrer Michael 

Baumann (Wiesendangen), Pater Korneliusz Policki (Bern) und Rudolf Käser (Meienried) fand in der 

Kirche Flüeli-Ranft statt. Pfarrer Baumann wurde für seinen unermüdlichen Einsatz zum Erhalt der pol-

nischen Gedenkstätte auf dem Friedhof in Wiesendangen gewürdigt. In der Laudatio wird Pater Policki 

für seine Seelsorge der in der Schweiz verbliebenen, polnischen Soldaten geehrt. Sein Mandat ist mit 

dem Ableben des letzten Angehörigen der 2. Polnischen Schützendivision ausgelaufen. Dem Obmann 

der Vereinigung für Heimatpflege Büren wurde mit der Ehrenmitgliedschaft sein Einsatz zum Erhalt 

der letzten Bauten aus dem Interniertenlager in Büren an der Aare verdankt.  

Rudolf Käser 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mehr über die Interessengemeinschaft der Nachkommen internierter Polen in der Schweiz unter 
https://polonia1940.ch/ 

https://polonia1940.ch/

